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CEEP-Präsident Reck beim Europäischen Sozialgipfel:  

„Öffentliche Dienstleistungen sind der Schlüssel, um das Vertrauen in 
Europa zurückzugewinnen“ 

 

Dies war die Schlüsselbotschaft von Hans-Joachim Reck, Präsident des Europäischen 

Verbandes der öffentlichen Arbeitgeber und Unternehmen (CEEP), beim dreigliedrigen 

EU- Sozialgipfel der Europäischen Sozialpartner am 20.03.2014 in Brüssel.  

An dem Sozialgipfel im Vorfeld der Frühjahrstagung des 

Europäischen Rates nahmen u.a. EU-

Kommissionspräsident José Manuel Barroso, der 

Präsident des Europäischen Rates Herman Van Rompuy 

und der griechische Premierminister Antonis Samaras 

als Repräsentant des EU- Ratsvorsitzes teil. 

Thematischer Schwerpunkt des Gipfels war die Analyse 

der Bestandsaufnahme zur „Europa 2020“-Strategie und 

die Bekräftigung der zukünftigen gemeinsamen 

Anstrengungen, um ein nachhaltiges wirtschaftliches 

Wachstum zu erreichen sowie sozialen Zusammenhalt 

und qualitative Beschäftigung zu ermöglichen.  
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Präsident Reck unterstrich den positiven Beitrag der öffentlichen Arbeitgeber bei der 

Schaffung von Arbeitsplätzen:  

ȵ5ÎÓÅÒÅ -ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÅÎÔ×ÉÃËÅÌÎ ÓÉÃÈ ÓÔÅÔÉÇ ÆÏÒÔȟ ÕÍ ÄÅÎ ÓÉÃÈ ÖÅÒßÎÄÅÒÎÄÅÎ ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓÐÏÌÉÔÉÓÃÈÅÎ 

Rahmenbedingungen gerecht zu werden. Die Einbeziehung ökologischer und sozialer Kriterien 

spielt bei neuen Modellen der Dienstleistungserbringung eine große Rolle. Dies hat einen 

positiven Effekt auf das Personalmanagement und die Schaffung von Arbeitsplätzen. Konkret ist 

das zu sehen bei denjenigen öffentlichen Unternehmen, die mit dem CEEP-CSR-Gütesiegel 

ÁÕÓÇÅÚÅÉÃÈÎÅÔ ×ÅÒÄÅÎȢȰ 

Ein weiteres wichtiges Thema war die EU-Klima- und Energiepolitik. Reck konzentrierte seine 

Ausführungen auf die Vollendung des Energiebinnenmarktes. Dieser könne nur mit einem 

integrierten Ansatz erreicht werden: ȵ7ÉÒ müssen die Entwicklung von erneuerbaren Energien 

ebenso berücksichtigen wie die der konventionellen Energien. Notwendige Investitionen in eine 

moderne Netzinfrastruktur, auf der Übertragungs- und auch auf der Verteilungsebene, müssen 

ÇÅ×ßÈÒÌÅÉÓÔÅÔ ÓÅÉÎȢȰ  

Er fügte hinzu, dass CEEP jeden Vorstoß der EU begrüße, vermehrt marktbasierte 

Instrumente einzusetzen: ȵ,ÅÔÚÔÅÎ %ÎÄÅÓ müssen erneuerbare Energietechnologien Marktreife 

erlangen. Für deren Förderung sind marktorientierte Mechanismen sinnvoll, um Investoren 

ausreichend finanzielle Sicherheit zu bieten. Diese Art von Fördersystemen ist weniger 

wettbewerbsverzerrend als andere Modelle, die sich auf eine spezifische Technologie fokussieren. 

Marktinstrumente sollten so gestaltet sein, dass sie die kosteneffizientesten Technologien 

identifizieren. CEEP weist besonders darauf hin, dass die Produzenten erneuerbarer Energien 

ÇÒĘħÅÒÅ 6ÅÒÁÎÔ×ÏÒÔÕÎÇ ÆİÒ ÄÉÅ 3ÙÓÔÅÍËÏÓÔÅÎ ÔÒÁÇÅÎ ÍİÓÓÅÎȢȰ 

Abschließend sagte Reck: ȵ$ÉÅ 3ÔÁÁÔÓ- und Regierungschefs sind gefordert, eine gemeinsame 

europäische Vision bezüglich der zukünftigen Energiepolitik zu entwickeln: Nicht nur, um den 

Weg zu den ehrgeizigen 2030-Zielen zu ebnen, sondern um außereuropäischen Entwicklungen, 

wie beispielsweise der Krise in der Ukraine, angemessen zu begegnen. Nur ein starker und 

gemeinsamer politischer Wille, die europäische Energieinfrastruktur zu stärken, wird unsere 

%ÎÅÒÇÉÅÁÂÈßÎÇÉÇËÅÉÔ ÖÅÒÒÉÎÇÅÒÎ ÕÎÄ ÄÉÅ %5 ×ÅÎÉÇÅÒ ÁÎÆßÌÌÉÇ ÆİÒ ÅØÔÅÒÎÅ %ÆÆÅËÔÅ ÍÁÃÈÅÎȢȰ 

Hintergrund: 

Der dreigliedrige Sozialgipfel findet zweimal pro 

Jahr statt, und zwar jeweils im Vorfeld der 

Frühjahrs- bzw. der Herbsttagung des Europäischen 

Rates. Er bietet eine wichtige Gelegenheit zum 

Meinungsaustausch zwischen europäischen 

Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern, der 

Europäischen Kommission und den Staats- und 

Regierungschefs sowie den Arbeitsministern der 

Mitgliedstaaten, die derzeit, als nächstes und (Foto: © European Union, 2014)  

http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
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übernächstes den Ratsvorsitz führen. 

Zu den europäischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern gehören: 

der Europäische Gewerkschaftsbund (EGB), die Vereinigung der 

Industrie- und Arbeitgeberverbände in Europa (BUSINESSEUROPE), der 

Europäische Verband der öffentlichen Arbeitgeber und Unternehmen (CEEP) und die 

Europäische Union des Handwerks und der Klein- und Mittelbetriebe (UEAPME). 

Dokumente zum Sozialgipfel: 

 Rede von Präsident Reck: LINK 

 Fotogalerie zum Sozialgipfel: LINK 

 Video zur Pressekonferenz: LINK 

 
 
 

Personalien:  

bvöd-Geschäftsstelle und CEEP-Generalsekretariat 

 
 

Seit Anfang März 2014 arbeitet Heike Harling (23 Jahre) als 

Praktikantin in der Geschäftsstelle des bvöd in Berlin mit.  

 

Nach ihrem Bachelorabschluss in Public Administration studiert sie 

aktuell VWL auf Master in Münster. Frau Harling wird bis Ende Juni 

2014 die Geschäftsstelle des bvöd verstärken und ist unter 

prakt@bvoed.de oder Tel. 030 – 943 95 13 0 erreichbar. 

 

 

Ab dem 14. April wird Guillaume Afellat, Junior Policy Officer im CEEP-Generalsekretariat, 

das CEEP Social Affairs Board betreuen. Andreas Persson kehrt nach Schweden zurück. Herr 

Afellat kommt aus Frankreich und hat einen Masterabschluss in European Affairs der 

Sciences-Po Lille. Zurzeit arbeitet er bei CEEP als Praktikant.  

Kontakt: guillaume.afellat@ceep.eu, Tel.: 0032 - 2 229.21.54 

 

Für die kommenden sechs Monate wird Johannes Imminger als Trainee im CEEP-

Generalsekretariat die Betreuung des Sustainability Boards übernehmen. Er kommt aus 

Deutschland und hat einen Masterabschluss in „French-German Political Science“ der 

Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt und des Institut d'Etudes Politiques Rennes 

(Frankreich).  

Kontakt: Johannes.imminger@ceep.eu, Tel.: 0032 - 2 229.21.50 

 
 
 

http://www.ceep.eu/images/stories/pdf/Press/2014/speechreck.pdf
http://ec.europa.eu/avservices/photo/photoByReportage.cfm?ref=025249&sitelang=en
http://ec.europa.eu/avservices/video/player.cfm?sitelang=en&ref=I087692
mailto:prakt@bvoed.de
mailto:guillaume.afellat@ceep.eu
mailto:Johannes.imminger@ceep.eu
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Aktuelles: 
 

Wasserverbände nehmen Stellung zu EU-Kommissionsantwort auf Bürgerinitiative und 

zum Weltwassertag 

 

Berlin/Brüssel, 24.03.2014. Die Themen Wasser und öffentliche 

Wasserwirtschaft standen kürzlich im Fokus der politischen  und 

gesellschaftlichen Aufmerksamkeit. Zum einen veröffentlichte die EU-

Kommission am vergangenen Mittwoch (19. März 2014) ihre Antwort auf 

die Forderungen der ersten erfolgreichen europäischen Bürgerinitiative 

„Right2water“. Zum anderen fand vergangenen Samstag (22. März 2014) unter dem Motto 

„Wasser und Energie" zum insgesamt 22. Mal der weltweite Tag des Wassers statt. Mitglieder 

des bvöd haben zu beiden Ereignissen Stellung bezogen. zum vollständigen Artikel  

 
 

Landkreistag verabschiedet Resolution zur Entlastung der Kommunen durch den Bund 

 

Hambach, 19. März 2014. Anlässlich der Jahrestagung 2014 hat die 

Mitgliederversammlung des Deutschen Landkreistages (DLT) eine 

Resolution zur kommunalen Entlastung durch den Bund verabschiedet. 

Der DLT fordert, dass die kommunale Entlastung durch den Bund als 

Sofortentlastung bereits im Jahr 2014 einsetzt. zum vollständigen Artikel 

 
 

Bundesländer: EU-Kommission überschreitet mit geplanten Beihilfeleitlinien 

rechtliche Kompetenzen 
 

Hannover, 18.03.2014. Fachministerinnen und Fachminister für Energie 

und Klimaschutz von sieben Bundesländern haben heute in einer 

gemeinsamen Erklärung die von EU-Kommissar Almunia (Wettbewerb) 

angekündigten Leitlinien für Umwelt- und Energiebeihilfen kritisiert. Diese 

würden „den Ausbau der erneuerbaren Energien in Deutschland und in den 

meisten anderen Staaten der EU erheblich erschweren“. zum vollständigen Artikel 

 
 

EU-Parlament kritisiert Methoden der "Troika" und stimmt für deren Abschaffung 

 

Straßburg/Brüssel, 14.03.2014. Im Rahmen der Plenarsitzung des 

Europäischen Parlaments (13.03.) verabschiedete das Plenum zwei 

Initiativberichte, welche die Ergebnisse der Arbeit der Troika bewerteten. 

Ein Untersuchungsausschuss unter dem Vorsitz der MdEP Othmar Karas 

(EVP) aus Österreich und Liêm Hoang-Ngoc (S&D) aus Frankreich hatte im 

http://www.bvoed.de/nr.-322014-bv%C3%B6d-mitglieder-zu-eu-kom-antwort-und-weltwassertag.html
http://www.bvoed.de/nr.-322014-bv%C3%B6d-mitglieder-zu-eu-kom-antwort-und-weltwassertag.html
http://www.bvoed.de/nr.-322014-bv%C3%B6d-mitglieder-zu-eu-kom-antwort-und-weltwassertag.html
http://www.bvoed.de/nr.-302014-landkreistag-resolution-entlastung-kommunen-durch-bund.html
http://www.bvoed.de/nr.-302014-landkreistag-resolution-entlastung-kommunen-durch-bund.html
http://www.bvoed.de/nr.-292014-bundesl%C3%A4nder-krisitieren-eu-kommission.html
http://www.bvoed.de/nr.-292014-bundesl%C3%A4nder-krisitieren-eu-kommission.html
http://www.bvoed.de/nr.-292014-bundesl%C3%A4nder-krisitieren-eu-kommission.html
http://www.bvoed.de/nr.-282014-verabschiedung-ep-bericht-troika.html
http://www.bvoed.de/nr.-322014-bv%C3%B6d-mitglieder-zu-eu-kom-antwort-und-weltwassertag.html
http://www.bvoed.de/nr.-282014-verabschiedung-ep-bericht-troika.html
http://www.bvoed.de/nr.-292014-bundesl%C3%A4nder-krisitieren-eu-kommission.html
http://www.bvoed.de/nr.-302014-landkreistag-resolution-entlastung-kommunen-durch-bund.html
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Dezember 2013 begonnen, die Methoden und Ergebnisse der Troika-Arbeit in den EU-

Krisenstaaten zu untersuchen. zum vollständigen Artikel 

 
 

VA-Hinweis: "Zukunftsfähiges Beteiligungsmanagement: Chancen für Städte und 

Kommunen sowie Bund und Länder" 

 

Speyer, 11.03.2014. Die Deutsche Universität für 

Verwaltungswissenschaften Speyer lädt unter dem Titel 

"Zukunftsfähiges Beteiligungsmanagement: Chancen für Städte und 

Kommunen sowie Bund und Länder" Politiker, Abgeordnete, 

Ratsmitglieder und Verwaltungsmitarbeiter aus Bund, Ländern und Gemeinden sowie 

Vorstände und Geschäftsführer öffentlicher Unternehmen zu ihrer 2. Speyerer Tagung zu 

Public Corporate Governance im April 2014 ein. zum vollständigen Artikel  

 
 

CEEP nimmt Stellung zum dritten Jahresbericht über Beschäftigung und soziale 

Entwicklungen in Europa 

 

Brüssel, 11.03.2014. Die Europäische Kommission analysiert und bewertet 

regelmäßig in einem Jahresbericht die jüngsten sozialen Entwicklungen in 

der Gesellschaft und auf dem Arbeitsmarkt in ganz Europa im Rahmen der 

Strategie Europa 2020. Der letzte Bericht für das Jahr 2013 wurde im Rahmen einer 

Konferenz am 19. Februar 2014 unter Mitwirkung von CEEP vorgestellt und diskutiert. zum 

vollständigen Artikel  

 
 

CEEP warnt vor erhöhten Anforderungen für Behörden und ÖPNV durch Neuregelung 

der VO 1370/2007 

 

Brüssel, 10.03.2014. Am 26. Februar stimmten die EU-Abgeordneten im 

Plenum dem Vorschlag für eine Neufassung der 

Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 hinsichtlich der Öffnung des Marktes für 

inländische Schienenpersonenverkehrsdienste mit einer knappen Mehrheit zu. Die EU-

Kommission hatte 2013 im Rahmen des 4. Eisenbahnpakets die Novellierung auf den Weg 

gebracht. Anlässlich der EP-Abstimmung hat sich der CEEP kürzlich dazu positioniert. zum 

vollständigen Artikel  

 
 

Wissenschaftlicher Beirat des bvöd wählt Präsidium  

 

Eppstein, 07.03.2014. Der Wissenschaftliche Beirat des bvöd hat  im Zuge 

seiner Jahrestagung im hessischen Eppstein das Präsidium des Beirats für 

die kommenden drei Jahre gewählt. In seiner wissenschaftlichen Tagung 

http://www.bvoed.de/nr.-282014-verabschiedung-ep-bericht-troika.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-2.-speyerer-tagung-zu-public-corporate-governance-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-2.-speyerer-tagung-zu-public-corporate-governance-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-2.-speyerer-tagung-zu-public-corporate-governance-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-262014-jahresbericht-2013-eu-kom-besch%C3%A4ftigung-und-gesellschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-262014-jahresbericht-2013-eu-kom-besch%C3%A4ftigung-und-gesellschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-262014-jahresbericht-2013-eu-kom-besch%C3%A4ftigung-und-gesellschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-262014-jahresbericht-2013-eu-kom-besch%C3%A4ftigung-und-gesellschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-ceep-zu-ep-votum-4.-eisenbahnpaket.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-ceep-zu-ep-votum-4.-eisenbahnpaket.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-ceep-zu-ep-votum-4.-eisenbahnpaket.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-ceep-zu-ep-votum-4.-eisenbahnpaket.html
http://www.bvoed.de/nr.-242014-jahrestagung-wbr-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-242014-jahrestagung-wbr-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-ceep-zu-ep-votum-4.-eisenbahnpaket.html
http://www.bvoed.de/nr.-262014-jahresbericht-2013-eu-kom-besch%C3%A4ftigung-und-gesellschaft.html
http://www.bvoed.de/nr.-252014-2.-speyerer-tagung-zu-public-corporate-governance-2014.html
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beschäftigte sich der WBR mit dem Thema der Kommunalfinanzen im Kontext der 

öffentlichen Wirtschaft. zum vollständigen Artikel  

 
 

Master „Public Service Management“ der Universität Leipzig startet im Herbst 

 

Leipzig, 07.03.2014. Im Herbst 2014 startet der von der 

Universität Leipzig neu eingeführte Universitätsmaster 

„Public Service Management“. Der vier Semester 

umfassende Studiengang soll besonders Fach- und 

Führungskräften im Rahmen einer universitären Aus- und Weiterbildung wissenschaftlich 

fundierte, praxisnahe Lösungsoptionen zu drängenden Fragen der gesamten öffentlichen 

Leistungserbringung interdisziplinär vermitteln. zum vollständigen Artikel  

 

 

Rückblick auf die Themen der Newsletter-Ausgabe Februar 2014:  

 CEEP-EFEE: Ausbildung im Bereich der Öffentlichen Dienstleistungen muss mit den 

veränderten Anforderungen im Arbeitsmarkt zusammengebracht werden  

 

 Umfangreiche Privatisierungen von Staatsbetrieben in Portugal auch in 2014 

 

 CEEP kritisiert fehlende Einbindung der Sozialpartner durch Troika in Krisenstaaten  

 

 Anhörung der Europäischen Bürgerinitiative "Right to Water" im EU-Parlament 

 

 Eurostat: Deutschland größter Erzeuger von erneuerbaren Energien in Europa 

 

 GdW-Wohnungswirtschaft startet Ausbildungsinitiative für spanische Jugendliche 

 

 VDV: ÖPNV 2013 mit mehr Fahrgästen und steigenden Einnahmen aber höheren Kosten 

 

 Veranstaltungshinweis: IBE-Jahrestagung "Runderneuerte Energiewende? Ökonomische, 

juristische und politische Herausforderungen" 

 

 PM: Ein europäisches Gütezeichen für öffentliche Unternehmen und Dienstleister – 

Bewerbungsphase 2014 ist gestartet 

 

 Ein Vorausblick auf das Europawahljahr 2014 - Neuerungen und Änderungen 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.bvoed.de/nr.-242014-jahrestagung-wbr-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-232014-start-master-uni-leipzig.html
http://www.bvoed.de/nr.-232014-start-master-uni-leipzig.html
http://www.bvoed.de/nr.-222014-ergebnisse-ceep-efee-seminar-matching-education.html
http://www.bvoed.de/nr.-222014-ergebnisse-ceep-efee-seminar-matching-education.html
http://www.bvoed.de/nr.-212014-privatisierungen-staatsbetriebe-portugal.html
http://www.bvoed.de/nr.-202014-ceep-kritisiert-fehlende-einbindung-der-sozialpartner-durch-troika-in-krisenstaaten.html
http://www.bvoed.de/nr.-192014-eu-anh%C3%B6rung-right2water.html
http://www.bvoed.de/nr.-182014-eurostat-energiestatistiken-2012.html
http://www.bvoed.de/nr.-172014-gdw-azubikampagne-spanien.html
http://www.bvoed.de/nr.-162014-vdv-statistik-oepnv-2013.html
http://www.bvoed.de/nr.-152014-va-hinweis-ibe-rub.html
http://www.bvoed.de/nr.-152014-va-hinweis-ibe-rub.html
http://www.bvoed.de/nr.-142014-pm-ceep-csr-label-2014-bewerbungsphase.html
http://www.bvoed.de/nr.-142014-pm-ceep-csr-label-2014-bewerbungsphase.html
http://www.bvoed.de/nr.-132014-vorausblick-europawahljahr-2014.html
http://www.bvoed.de/nr.-232014-start-master-uni-leipzig.html
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Infos des CEEP-Generalsekretariats in Brüssel  

 

PUBLIC SERVICES 

 

TTIP und KONSULTATION zu ISDS 

Am Montag, den 10. März 2014, fand die vierte Runde der EU-US-Verhandlungen für ein 

transatlantisches Freihandelsabkommen (TTIP) statt. Am 12. März 2014 kamen im Zuge eines 

Stakeholder-Infoveranstaltung Vertreter von Unternehmens-, Gewerkschafts- Umwelt- und 

Verbrauchergruppen mit der EU-Kommission in Brüssel zusammen, darunter CEEP.  

 

CEEP war zu einer der Panel-Sitzungen als Repräsentant der öffentlichen Unternehmen und 

Arbeitgeber eingeladen und informierte zum Thema öffentliche Dienstleistungen im TTIP. 

CEEP hob die Notwendigkeit hervor, die Vertragsgrundsätze und das politische Gleichgewicht 

in Bezug auf die öffentliche Daseinsvorsorge zu respektieren. Außerdem forderte CEEP, die 

Einhaltung der EU-Standards und -Werte sicherzustellen und äußerte Bedenken bezüglich 

möglicher Auswirkungen, z.B. hinsichtlich des ISDS-Instruments in der zukünftigen 

Vereinbarung.  

 

Am heutigen Donnerstag (27.3.) ist die Konsultation über die in TTIP geplanten 

internationalen Schiedsgerichtverfahren (ISDS) gestartet. 

Zur heutigen Pressemitteilung der EU-Kom:  LINK 

Zur Konsultationsseite:     LINK 

Der bvöd und der CEEP werden sich in Zusammenarbeit mit ihren Mitgliedern an 

dieser Konsultation beteiligen. Der bvöd erarbeitet zurzeit ein politisches 

Positionspapier zu den möglichen Folgen von TTIP bezogen auf die öffentlichen 

Dienstleistungen und Daseinsvorsorgeleistungen. 

 

 

ÖFFENTLICHE DIENSTLEISTUNGEN FÜR DIE EU 2020 

CEEP-Generalsekretärin Valeria Ronzitti nahm am 6. Gipfeltreffen der Regionen und Städte 

zum Thema „Europäische Genesung, lokale Lösungen“ (7./8. März 2014) in Athen teil und hob 

den Mehrwert hervor, der durch das Erreichen der Europa 2020-Ziele bei den Anbietern 

öffentlicher Dienstleistungen und Behörden erzielt werden kann. Video zum Statement: LINK 

 

 

KONFERENZ zum PAKET ÖFFENTLICHES AUFTRAGSWESEN 

Am 19. März 2014 vertrat die CEEP-Generalsekretärin Ronzitti die öffentlichen Unternehmen 

und Arbeitgeber bei einer Konferenz der EU-Kommission zu den neuen Regeln für das 

öffentliche Auftragswesen und Konzessionen in Brüssel. 

 

Eines der vier Podien mit dem EP-Berichterstatter Philippe Juvin (EVP, FR) thematisierte die 

neue Richtlinie über die Vergabe von Konzessionsverträgen. Juvin verwies u.a. auf die in 

einigen Jahren greifende Revisionsklausel in der Richtlinie, durch die eine Überprüfung der 

Ausnahme des Wasserbereichs vorgesehen ist. Die CEEP-Generalsekretärin hob die gute 

http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1033
http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1052
http://trade.ec.europa.eu/consultations/index.cfm?consul_id=179
http://cor.europa.eu/en/events/summits/Pages/athens-2014-material.aspx
https://www.youtube.com/watch?v=NKp5Gr2rg7w
http://ec.europa.eu/internal_market/conferences/2014/0319-procurement-concessions/index_en.htm
http://ec.europa.eu/internal_market/conferences/2014/0319-procurement-concessions/index_en.htm
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Zusammenarbeit des CEEP mit den Beteiligten des Gesetzgebungsverfahrens hervor, forderte aber 

darüber hinaus eine Einbindung der Erbringer öffentlicher Dienstleistungen auch bei der 

Umsetzungsphase der Richtlinie auf nationaler Ebene. 

 
 

SOCIAL AFFAIRS 

 

FINALE TRILOGSITZUNGEN zur Kompromissfindung für die ENTSENDUNG VON 

ARBEITNEHMERN 

Am 5. März stimmte der Ausschuss der Ständigen Vertreter der EU-Mitgliedstaaten 

(COREPER) einem Kompromiss bezüglich der Richtlinie für die Entsendung von 

Arbeitnehmern zu. 25 von 28 Mitgliedsstaaten unterstützten den Vorschlag, neue rechtliche 

Rahmenbedingungen bezüglich der Entsendung von Arbeitnehmern im Rahmen der 

Erbringung von Dienstleistungen auf den Weg zu bringen. Zuvor hatte die EU-Kommission ein 

Dokument veröffentlicht, das deutlich machte, dass die Leistungsunterschiede zwischen den 

Mitgliedsstaaten in einigen Bereichen zugenommen haben. Die Krise hatte offensichtlich 

negative Auswirkungen auf das Erreichen der Strategieziele, insbesondere auf 

Beschäftigungsgrad und Armutsgrenze. Der EP-Ausschuss für Beschäftigung, Soziales und 

Integration hatte am 18. März mit 30 zu 11 Stimmen und 3 Enthaltungen dem Resultat der 

Verhandlungen mit dem Rat zugestimmt. Die Abstimmung im Parlament erfolgt im April 2014.  

 

 

EPSCO-Rat zur Modernisierung des dreigliedrigen Sozialgipfels  

Am 10. März verabschiedete der Rat für Beschäftigung und Sozialpolitik (EPSCO) einen 

Beschluss, den EU-Ratspräsidenten besser in die dreigliedrigen Sozialgipfel einzubeziehen. 

Ein ursprünglicher Beschluss (2003/174/EC) sah nur ein jährliches Treffen des 

Kommissionspräsidenten mit dem Trio der Staats- und Regierungschefs, den Ministern für 

Beschäftigung und soziale Angelegenheiten und den Europäischen Sozialpartnern vor. Die 

neueste Version des Beschlusses schließt den Ratspräsidenten bei allen Treffen mit ein; das 

bedeutet zwei pro Jahr, jeweils vor der Frühjahrs- und Herbstsitzung des Rats. Der 

dreigliedrige Sozialgipfel bietet den EU-Sozialpartnern, darunter CEEP, die Möglichkeit, sich 

mit Vertretern der höchsten politischen Ebene der EU-Institutionen auszutauschen und 

aktuelle Themen der EU-Agenda zu diskutieren (Hintergrundinfos: LINK). 
 

 

GEMEINSAME ERKLÄRUNG DES FORUMS DER ÖFFENTLICHEN ARBEITGEBER  

Die Mitglieder des Forums öffentliche Arbeitgeber (englisch: Public Services Employers‘ 

Forum, kurz PSEF), darunter CEEP, hatten in Vorbereitung für den EU-Sozialgipfel eine 

gemeinsame Erklärung mit Empfehlungen an die politischen Entscheidungsträger 

veröffentlicht. Die Erklärung hat den Titel „Wiederherstellung des Vertrauens in Europa: 

Fokus auf die Schaffung von Arbeitsplätzen – Erfahrungen und zukünftige Orientierung“. Sie 

enthält Vorschläge zu folgenden drei politischen Themen, die innerhalb Europas aktuell sind: 

1. Investition in Humankapital 

2. Förderung von Jugendbeschäftigung 

3. Erreichen eines soliden und klar ausgehandelten TTIP 

http://b7e5e.s47.it/f/tr.aspx/?00Uh9g=o1u/-5ea=vzylga=:fke1qn&749gide51&jq9gide9p1s_qb00q9gide9p1s_hff7.i2b-c&m&c4e5:NCLM
http://www.europarl.europa.eu/committees/en/empl/home.html
http://www.europarl.europa.eu/committees/en/empl/home.html
http://www.bvoed.de/2.-formen-des-europ%C3%A4ischen-sozialdialogs.html
http://b7e5e.s47.it/f/tr.aspx/?00Uh9g=o1u/-5ea=wrylga=:fke1qnnll44&9e46lq-b2-9hqekdg-6jqe87sej6-.75i0fchq&f-cingh90p1ru4b00NCLM
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Das Forum öffentliche Arbeitgeber ist ein informelles Forum europäischer 

Arbeitgeberorganisationen, die bei Angelegenheiten von gemeinsamem Interesse 

kooperieren. Zu den Unterzeichnern der Erklärung gehören: CEEP – European Centre of 

Employers and Enterprises providing Public Services, EURELECTRIC – Union of the 

Electricity Industry, HOSPEEM – European Hospital and Healthcare Employers’ Association, 

EFEE – European Federation of Education Employers, CER – The Community of European 

Railway and Infrastructure Companies, CEMR – Council of European Municipalities and 

Regions, UITP – International Association of Public Transport. 

 

 

EPSCO-Rat verabschiedet Empfehlung für Qualitätsrahmen für Praktika 

Der Ministerrat für Beschäftigung und Sozialpolitik verabschiedete am 10. März eine 

Empfehlung in Form einer schriftlichen Vereinbarung zu sogenannten „open-market 

traineeships“, die nicht Teil einer akademischen Ausbildung sind. Großbritannien kündigte 

bereits an, die Empfehlung nicht umzusetzen. Der nichtbindende Text soll den 

Mitgliedsstaaten als Orientierungshilfe dienen und sicherstellen, dass Praktika sinnvoll 

eingesetzt werden und den Übergang von der Ausbildung in den Arbeitsmarkt erleichtern. 

Der Qualitätsrahmen für Praktika (englisch: Quality Framework for Traineeships, kurz QFT) 

hält fest, dass Praktika nicht zwingend bezahlt werden müssen, allerdings sollte in der 

Vereinbarung festgehalten werden, ob der/die Praktikant/in eine Aufwandsentschädigung 

erhalten wird. 

 

 
 

SUSTAINABILITY  

 

Treffen des CEEP MAIN BOARD SUSTAINABILITY 

Bei dem Treffen am 25.02.2014 wurden u.a. die Themen für 2014 besprochen. Kurzfristig 

steht die Formulierung eines Dokuments zu Nachhaltigkeit an, das sich unter anderem damit 

befasst, wie Nachhaltigkeit gemessen werden kann. Außerdem soll das Thema Fracking im 

Zusammenhang mit Umweltstandards diskutiert werden. Die Fertigstellung der 

Positionspapiere zu diesen beiden Themen ist für Sommer 2014 geplant. Die nächste Sitzung 

des Boards findet voraussichtlich Ende Juni statt. Mittelfristig wird das Board zudem das 

Thema der Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen diskutieren. Auf unbestimmte 

Zeit verschoben wurden die Themen elektromagnetische Felder, Ressourceneffizienz sowie 

der Beitrag der Nachhaltigkeitspolitik zu Wettbewerb und Wachstum.  

 

 

Sitzung der CEEP ENERGIE TASK FORCE 

Am Donnerstag, den 6. März 2014, hielt die Energie Task Force unter dem Vorsitz von Elmar 

Thyen (Trianel) ihr erstes Meeting im Jahr 2014 ab und diskutierte ihr Arbeitsprogramm für 

2014, das bald an die Mitglieder der Task Force verteilt werden wird. 

 

http://b7e5e.s47.it/f/tr.aspx/?00Uh9g=o1u/-5ea=w_ylga=:fke1qnnll44fch--.jb46lgde269jqg&8d7es7bhmD7i5q5f7hqbi9hh57i5q6eqah2srurruu4e5:NCLM
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Im Hinblick auf die von der Kommission vorgeschlagenen klima- und energiepolitischen 

Rahmenbedingungen für 2020 bis 2030 sollen verbindliche Ziele auf nationaler und EU-

Ebene, der Anteil von erneuerbaren Energien, die Rolle eines Emissionshandelssystems sowie 

der Beitrag des nicht vom Emissionshandel betroffenen Sektors diskutiert werden. Die 

Erstellung eines Positionspapiers innerhalb der nächsten vier Wochen ist geplant. Außerdem 

stehen die Themen nationale Kapazitätsmärkte, Energieeffizienz und die Integration von 

erneuerbaren Energien im Fokus. Die nächste Sitzung der Task Force steht im Mai 2014 in 

Brüssel an. Alle sektoralen CEEP-Task Forces und das CEEP-Sustainability Board kommen 

Ende Juni 2014 in Wien zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen. 

 

 

CSR 

Während eines Meetings des Koordinations-Komitees des Multi-Stakeholder Forums, bei dem 

CEEP als aktives Mitglied teilnimmt, kündigte die EU-Kommission eine öffentliche 

Konsultation zu den Ergebnissen des CSR-Aktionsplans für die Jahre 2011 - 2014 im 

März/April dieses Jahres an. Damit soll ein Feedback zu den Vorzügen, Mängeln und 

zukünftigen Herausforderungen der aktuellen CSR-Strategie eingeholt werden. Im 

Oktober 2011 hatte die Europäische Kommission eine neue Strategie zur sozialen 

Verantwortung der Unternehmen veröffentlicht. 

 

 

Ergebnisse 3. Befragung „PULSE OF PUBLIC SERVICES“ 

CEEP hat die Ergebnisse der 3. Befragung „Pulse of Public Services“ (Februar/März 2014) in 

einer Frühjahrsausgabe 2014 veröffentlicht. Diese beinhaltet einen Überblick über die 

Herausforderungen und den ökonomischen Ausblick aus der Sicht von Führungskräften der 

öffentlichen Dienstleistungen in Europa. Das Barometer wird zweimal jährlich jeweils vor 

dem EU-Sozialgipfel veröffentlicht. Die wichtigsten Ergebnisse sind: 

 282 Führungskräfte von Unternehmen öffentlicher Dienstleistungen nahmen an der 

Umfrage teil. 

 25 Prozent geben an, im Tagesgeschäft mit Finanzierungsproblemen zu kämpfen; 

allerdings gibt es große Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern. In Großbritannien 

bestätigen 2/3 der Befragten Finanzierungsprobleme, während in Schweden 90 Prozent 

der Befragten keine Finanzierungsprobleme angeben. 

 Die Führungskräfte erwarten bezüglich der Umsatz- und Beschäftigungsentwicklung eine 

gleichbleibende Stabilität in ihren Unternehmen. Damit hält der leicht positive Trend zur 

Konjunkturverbesserung nicht an. 

 1/3 der Befragten betrachten die Schwierigkeit qualifiziertes Personal einzustellen als 

eine der drei meistgenannten Herausforderungen. 

 

 

 

 

 

 

http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sustainable-business/corporate-social-responsibility/index_de.htm
http://ec.europa.eu/enterprise/policies/sustainable-business/corporate-social-responsibility/index_de.htm
http://www.ceep.eu/images/stories/pdf/publications/pulse/pulse2014.pdf
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Europäisches CSR-Gütesiegel für öffentliche Unternehmen: 
Bewerbung noch bis 16. April 2014 möglich 

 

Wie ist das Gütesiegel zu erwerben? 

Öffentliche Unternehmen aus ganz Europa haben noch bis 

zum 16. April 2014 die Möglichkeit den Umsetzungstand von 

Corporate Social Responsibility-Prinzipien im Unternehmen 

mit Hilfe eines kostenlosen Online-Selbsttests zu überprüfen. 

 

Zum Online-Selbstest:   LINK (Webseite) 

Selbsttest als Datei:  herunterladen (pdf) 

LEITFADEN:   herunterladen (pdf) 

 

Bei ausreichender Punktzahl hat das Unternehmen dann die 

Möglichkeit die zweite Phase der Bewerbung für das 

europäisches CEEP-CSR-Gütesiegel einzuleiten: 

Der LEITFADEN zeigt auf, welche Belegdokumente bei CEEP bis 

Ende Mai 2014 eingereicht werden müssen, die dann von der 

niederländischen Consulting-Agentur Berenschot evaluiert 

werden.  

Basierend auf den Ergebnissen der Expertenevaluation wird 

eine Jury über die Vergabe des Gütesiegels entscheiden. 

 

 

Warum dieses Label? 

Öffentliche Unternehmen können bisher erworbene CSR-Zertifizierungen durch das europäi-

sche CSR-Label des CEEP ergänzen und sich gegenüber Stakeholdern als vorbildliche Unter-

nehmen etablieren. Zudem können sich Unternehmen mit dem Label zu sektoralen Wett-

bewerbern im Markt abgrenzen und damit einen Wettbewerbsvorteil sichern. 

 

Was kostet das Label? 

Mitgliedsunternehmen und -organisationen der deutschen Sektion des CEEP (und Mitglieder 

von bvöd-Mitgliedsverbänden), können zu Sonderkonditionen am Bewerbungsprozess 

teilnehmen. Für Unternehmen, die zuletzt 2012 das Label erhalten haben, gilt eine 

vereinfachte Prozedur, ebenfalls zu Sonderkonditionen.  

 
 

 
 
 
 

Schritt 1: 
Ausfüllen des Online-

Selbsttests  
 

 

Schritt 2:  
Einreichung von Belegen 
und Evaluierung durch 

externe Experten 
 

 

 

Schritt 3: 
Auswahl durch eine 
unabhängige Jury  

 
 

Projektseite zum CEEP CSR-Labels mit allen Infos und Dokumenten: 

www.bvoed.de/csr-label-ceep.html 

http://www.discerno.eu/csr/particulars.php?lang=de
http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/CEEP/CSR-Projekt%202013-2014/CSR-Online-Fragebogen%20CEEP%202013-2014%20deutsch.pdf
http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/CEEP/CSR-Projekt%202013-2014/Leitfaden%20CEEP-CSR-Label%20deutsch.pdf
http://www.bvoed.de/assets/files/downloads/CEEP/CSR-Projekt%202013-2014/Leitfaden%20CEEP-CSR-Label%20deutsch.pdf
http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
http://www.bvoed.de/csr-label-ceep.html
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bvöd-Terminvorschau bis Jahresmitte 2014:

 
 

Datum Link zur Veranstaltung Ort 

Noch in 

Abstimmung 

 

bvöd: 1. Sitzung des Ausschusses für Sozialpartnerangelegenheiten Berlin 

14.05.2014 

 

 

bvöd: 1. Gesamtvorstandssitzung 2014 
 

Berlin 

06.05.2014  

 

bvöd: Arbeitskreis Nahverkehrsunternehmen, 1. Treffen 2014 
 

 

Berlin 

 

 
Vorläufiger CEEP - Kalender mit Terminen der Verbands- und 
Arbeitsgremien für 2014: LINK (pdf) 

 

 
 
 

 

Kontakt für Rückfragen und Anregungen zu Themen und zum Newsletter

 

Dominik Hellriegel,     fon  +49 (0) 30 / 94 39 51 3 - 22 

Referent bvöd-Geschäftsstelle  email  hellriegel@bvoed.de 

 

Alle bisherigen Newsletter-Ausgaben:  LINK  

Newsletter abonnieren:    LINK 

 

Zum Austragen genügt eine Mail an info@bvoed.de 

http://www.bvoed.de/bv%C3%B6d-pr%C3%A4sidiums-und-gesamtvorstandssitzung-mai-14.html
http://www.bvoed.de/bv%C3%B6d-arbeitskreis-der-nahverkehrsunternehmen1.html
http://ceep.eu/images/stories/pdf/events/CEEP%20Calendar%202014.pdf
mailto:hellriegel@bvoed.de
http://www.bvoed.de/bv%C3%B6d-newsletter.html
http://www.bvoed.de/newsletter.html
mailto:info@bvoed.de

